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Ich war

stets davon über-

zeugt, dass wir

das Pokalspiel in

Schapbach gewin-

nen. 

Matthias Uhing

Chef-Trainer des FC 08 

»





DER TRAINER HAT DAS WORT...
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Liebe FC 08-Familie, 
seit dem letzten Vorwort vor dem
Heimspiel gegen Holzhausen ist wie-
der viel passiert. Das Heimspiel
gegen Holzhausen haben wir mit 1:0
gewonnen. Es war ein gutes Spiel
von unserer Seite. Wir hatten viel
Spielkontrolle und mussten etwas
geduldig sein, bis wir endlich das 1:0
erzielen konnten.

Danach ging es dann umso rasan-
ter weiter. Das Spiel beim Bahlinger
SC war ein intensives Spiel auf des
Messers Schneide. Beide Mann-
schaften sind nicht richtig ins Pres-
sing gekommen, waren aber sehr gut
und strukturiert im Ballbesitz. Das
1:1 zur Halbzeit war gerecht. 

Dann überschlugen sich die Ereig-
nisse. 2:1-Rückstand bald nach der
Pause, 3:1-Gegentor nach einem
Fehler in der 90. Minute und viele im
Stadion dachten, das Spiel wäre ent-
schieden. Doch unsere Mannschaft
wollte nicht klein beigeben und die
Jungs erzielten in der 91. und 95. Mi-
nute noch zwei Tore zum 3:3-End-
stand. Großen Respekt für diese
Leistung.

Als wäre das nicht genug gewe-
sen, folgte noch der 5:3-Sieg im
nächsten Pokalkrimi in Schapbach.
Das war natürlich sehr wichtig für
uns. 

Stichwort »Pokalkrimi«. Ja, auch
unser letztes Spiel gegen den Türki-
schen SV Singen, das wir nach Elf-
meterschießen gewinnen konnten,
war ein echter Krimi und ein echtes
Highlight. Deshalb freuen wir uns
besonders, unsere Nachbarn aus Sin-
gen heute wieder hier begrüßen zu
dürfen. Wir hoffen natürlich, dass wir
offensiv ähnlich erfolgreich sein wer-
den und gegen den Ball weniger zu-
lassen. Es muss ja nicht unbedingt
wieder so ein Spektakel werden.

Neben der Mannschaft aus Singen
mit ihrem Trainer Slobodan Maglov
und seinen Fans, begrüßen wir na-
türlich ganz besonders unsere An-
hänger und das Schiedsrichter-Team
bestehend aus Christian Eiletz, Ste-
fan Mera-Linz und Stefan Schmidt.
Auf geht's, 08!

Euer Matthias Uhing
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DER FC 08 VILLINGEN 2026/2027:

Hinten von links: Enrico Krieger, Louis Leberer, Jonas Busam, Fabio Liserra, Dominik Emminger, Jan Babic, Noah
Haller, Yannick Spät

Mitte von links: Noah Schwedemann (Athletiktrainer), Mike Duffner (Co-Trainer), Marcel Yahyaijan (Geschäfts-
führer Sport), Matthias Uhing (Chef-Trainer), Gabriel Cristilli, Georgios Pintidis, Angelo Rinaldi,
Nico Tadic, Dean Savic, Luis Seemann, Noah Kälble, Ecenur Yilmaz (Social Media), Mark Jauf-
mann (Athletiktrainer), Alica Cristilli (Physiotherapeutin), Markus Felgenhauer (Betreuer)

Vorne von links: Gian-Luca Feißt, Matthes Glück, Jonathan Spät, Andrea Hoxha, Kevin Ehmann, Pascal Staiger,
Leon Albrecht, Kevin Müller

Es fehlen: Lucas Torres, Denis Hoxha und Wolfgang Stolpa (Torwarttrainer)



Vom »Auswärtsmonster« war an dieser Stelle die
Rede, nachdem der FC 08 Villingen in Oberachern den dritten Sieg hintereinander in der Fremde

eingefahren hatte. Dies muss nach dem Unentschieden in Bahlingen zu »Mentalitätsmonster« ab-
gewandelt werden, als selbst ein Zwei-Tore-Rückstand kurz vor dem Ende ihn nicht stoppen

konnte, er in der Nachspielzeit noch zum Ausgleich kam.
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Trainer Matthias Uhing auf den
Punkt. Dadurch habe sich ein Spiel
auf Augenhöhe entwickelt, in wel-
chem jede Mannschaft ihre Momen-
te hatte. »Gegen ein solches Team,
das uns alles abverlangt hat, die Be-
gegnung auf unsere Seite zu ziehen,
macht mich unheimlich stolz«, ließ
Matthias Uhing seiner Freude freien
Lauf.

Dazu passten auch die Aussagen
von Leon Albrecht. »Letztendlich war
es ein Kampfsieg in einem hitzigen
Duell. Unsere beiden knappen Erfol-
ge zuletzt in Oberachern und heute
tun unheimlich gut«, meinte er.
Sagte aber ebenso mit einem breiten
Grinsen: »Zur Pause einmal klar zu
führen, wäre auch nett. Wenn es je-
doch am Ende so ausgeht, ist es dop-
pelt schön und gibt uns weiteren
Auftrieb.«

Trotz aller Enttäuschung über die
Niederlage, hielt sich der Frust bei

Holzhausens Coach Daniel Seemann
in Grenzen. »Wir hatten vor der Sai-
son für die ersten sechs Spiele acht
Punkte als Ziel ausgegeben. Jetzt
haben wir nach wie vor zehn, liegen
damit über dem Soll«, rechnete er
vor. Gab sich selbst sogar einer Teil-
schuld am Ausgang der Partie. »Die
zwei Wechsel, die ich vor dem Ein-
wurf, der zum Gegentor führte, hätte
ich vielleicht nicht machen sollen.
Ich bin jedoch ein junger Trainer und
lerne daraus«, betonte er selbstkri-
tisch.

Übrigens ein schönes Bild gab es,
als Leon Albrecht gemeinsam mit
seinem ehemaligen Mannschaftska-
meraden und jetzigen Kontrahenten
Tim Zölle schon vor dem Spiel vom
Parkplatz aus in Richtung Umkleide-
kabinen lief. »Tim spielte so lange in
Villingen, selbst habe ich ihn bereits
im Alter von zwölf Jahren trainiert.
Er ist ein alter Nullachter, Freund-
schaft endet eben nicht mit einem

MENTALITÄTSMONSTER

Es war ein hartes Stück Arbeit,
welches der FC 08 Villingen da zu
verrichten hatte. Ehe nach einem in-
tensiven und emotionalen Spiel im
Nachbarschaftsduell mit dem FC
Holzhausen durch den 1:0-Sieg letzt-
endlich aber verdient die ersten
Heimpunkte unter Dach und Fach
waren. »Derbysieger, Derbysieger«,
hallte es anschließend vom gesam-
ten Staff der Schwarz-Weißen inklu-
sive einem kleinen Freudentanz
durch den heimischen Friedengrund.

»Dass dies ein enormer Brocken
wird, war uns bewusst. Dazu haben
wir Holzhausen zu oft beobachtet
oder beobachten lassen. Sie präsen-
tierten sich aber nochmals eine Klas-
se stärker, als wir dies vermutet
hatten«, brachte es Villingens Chef-

1:0
(0:0)



Vereinswechsel«, beschrieb Matthi-
as Uhing den trotz aller Rivalität auf
dem Platz angenehmen Umgang
miteinander außerhalb.

von Alex Echner, allerdings genau
vor die Füße von Marin Stefotic. Der
Torjäger reagierte geistesgegenwär-
tig und überlupfte den Villinger Kee-
per. Kaum war der Jubel im
Kaiserstuhlstadion verklungen, da
folgte die Antwort des FC 08. Mit
einem Steilpass ins Zentrum wurde
Gian-Luca Feißt von Georgios Pinti-
dis bedient, dem dann aber der Tref-
fer durch Logan Bouebari »geklaut«
wurde. Beim Versuch zu retten, was
nicht mehr zu retten war, unterlief
dem BSC-Verteidiger ein Eigentor.

Gegen Holzhausen holten Enrico Krieger, Dominik Emminger, Matthes Glück

und Leon Albrecht (von links) den ersten Heimsieg der Saison für den FC 08.

Torschütze des einzigen Treffers war dabei Angelo Rinaldi (zweites Bild von

links). 

Niemand gab mehr einen Pfiffer-
ling auf den FC 08. Mit Ablauf der re-
gulären 90 Minuten kassierte er
beim Bahlinger SC das 1:3, die Sache
schien gegessen. Niemand? Doch die
Schwarz-Weißen selbst. Denn in der
Nachspielzeit gelangen der Mann-
schaft von Matthias Uhing noch
zwei Treffer, holte damit ein nicht
mehr für möglich gehaltenes Unent-
schieden und bleibt nach wie vor in
der Fremde ungeschlagen.

Nichts, aber auch gar nichts deu-
tete zunächst auf ein am Ende dann
doch solch spektakuläres Spiel hin.
»Gerade der erste Durchgang erin-
nerte über weite Strecken mehr an

Schattenboxen. Bei dem beide Teams
zwar ihre Ballbesitzphasen hatten,
daraus aber nicht allzu viel Profit
schlagen konnten«, fasste Matthias
Uhing diesen zusammen. Kurz vor
der Pause, dann aber zwei Minuten
die es in sich hatten. Erst pariert An-
drea Hoxha stark einen guten Schuss

9
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»Dieser Ausgleich
war zunächst ein-
mal enorm wich-
tig für uns«, gab
Dominik Emmin-
ger später zu Pro-
tokoll.

Doch nach dem
Wechsel waren es
zunächst die
Gastgeber, die das
Heft in die Hand
nahmen, bei Vil-
lingen ging in der
Offensive nicht
viel zusammen.
»Jeder von uns
war zu sehr damit
beschäftigt, nach
hinten zu arbei-
ten. Dadurch gin-
gen viele Körner
verloren«, führte
Dominik Emmin-
ger an. Und den-
noch musste ein
Strafstoß – von
Hasan Pepic si-
cher verwandelt –
dafür herhalten,

um Bahlingen erneut in Führung zu
bringen.

Es folgte eine Schlussphase, die
beiden Seiten noch lange in Erinne-
rung bleiben wird. Erst nutzte der
eingewechselte Nikita Ebel unmit-
telbar vor der Schluss-Sirene einen
Schnitzer der Gäste-Hintermann-
schaft, sorgte für den dritten Treffer
der Einheimischen. »Ende, aus, Niko-
laus«, um es in den oft gebrauchten
Worten von Kult-Manager Reiner
Calmund zu sagen. Denkste! Erst er-
zielte Enrico Krieger den Anschluss,
dann wurde Jan Babic im Strafraum
gefoult und Dominik Emminger be-
hielt beim anschließenden Elfmeter
die Nerven.

Während BSC-Coach Marco Schei-
der meinte, dass sich seine Mann-
schat diese beiden Tore durch
vorangegangene Fehlpässe selbst
zuzuschreiben habe, lobte Matthias
Uhing wieder einmal die unglaubli-
che Moral der Truppe. »Wir waren
mausetot, gehen volles
Risiko und holen einen si-
cherlich glücklichen, aber
nicht komplett unverdien-
ten Punkt«, sagte er in
seiner Analyse.

Dominik Emminger rettete mit seinem
Elfmeter den Punkt in Bahlingen.





Irgendwie war Matthias Uhing die
Erleichterung anzusehen. Gerade
hatte Dominik Emminger in der
Nachspielzeit mit seinem zweiten Tor
für die endgültige Entscheidung ge-
sorgt, den Deckel drauf gemacht und
das Weiterkommen des FC 08 im
Pokal-Wettbewerb gesichert.

Dass sie Sache heikel werden
könne, damit hatten viele gerechnet.
Nicht aber unbedingt, dass das Ach-
telfinale der Schwarz-Weißen gegen
den Landesligisten zu einer solchen
Zitterpartie wird. Bei der selbst eine
zweimalige Zwei-Tore-Führung der
Villinger von den Gastgebern, die
partout nicht klein beigeben wollten,
stets gekontert wurde. So stand bis
kurz vor dem Ende noch ein Unent-
schieden auf der Anzeigetafel, die
Einheimischen schnupperten an der
Verlängerung. »Ich war dennoch
stets davon überzeugt, dass wir die
Partie gewinnen werden«, hatte
Matthias Uhing nie wirklich seine
Zweifel. 

»Das war ein begeisterndes Erleb-
nis in einer tollen Atmosphäre, mit
unfassbar vielen Zuschauern. Objek-

tiv betrachtet ein wahres Fußball-
Fest, ein echter Pokalfight eben. Bei
dem es hin und her ging, ein Kampf
auf Messers Schneide«, kommt Mat-
thias Uhing aus dem Schwärmen
nicht heraus. 

Sogar das knappe Ergebnis oder
die drei kassierten Gegentore änder-
ten daran nichts. »Mit Ball haben
wir, obwohl der Platz so eng war, ein
richtig gutes Spiel gemacht, uns un-
heimlich viele Chancen erarbeitet«,

berichtete der Villinger Trainer. Au-
ßerdem fügte er an: »Und die Treffer,
die wir bekommen haben, sind alle
nach Standards gefallen. Dies ist
deren Spezialität, da kommen ihnen
die Gegebenheiten entgegen.« Dazu
ergänzte Geschäftsführer Sport Mar-
cel Yahyaijan: »Man hat
deutlich gesehen, dass sie
dies nicht zum ersten Mal
machen. Was gerade ihre
nachgewiesene Heimstär-
ke untermauert.«

Einiges an Arbeit hatte der FC 08 hier mit Doppeltorschütze Jan Babic zu
verrichten, ehe der Sieg in Schapbach feststand.

POKAL
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3:5
(1:2)







fensiv zu wenig und hinten fehler-
haft«, lautete seine Analyse. Kritik
die zwar gehört wurde, aber eben
auch keine Wunder bewirkte. Denn
auch beim nächsten Neuling Tenin-
gen setzte es eine Niederlage, Sin-
gen rutschte immer mehr ab in den
Tabellenkeller. Das hehre Ziel von
einem Neuanfang, nachdem in der
vergangenen Saison der Klassener-
halt dank eines Endspurts unter an-
derem mit einem Sieg über Villingen
gerade so geschafft wurde, bekam
ordentliche Dämpfer. 

Immerhin wurde der
Negativtrend am ver-
gangenen Wochenende
durch einen spektakulä-
ren 4:3-Erfolg über Nöt-
tingen vorläufig
gestoppt. Was die Welt
in Singen schon wieder
etwas freundlicher er-
scheinen lässt. Dies sei
laut Slobodan Maglov
eine wichtige Korrektur
seiner Mannschaft ge-
wesen. Und sagt mit
Blick auf das heutige
Spiel hier in Villingen:
»Ich hoffe, dass wir
dann mehr Mut haben
als bei unserer Nieder-
lage im Pokal damals.«
Denn offensichtlich
hatte Singen dieser ver-
lassen, als die gleich
dreimal in Führung gin-
gen, am Ende aber eben
doch 8 aus
dem Pokal-
wettbewerb
ausschieden.
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Gerade einmal etwas mehr als drei
Wochen ist es her, da wackelte im
altehrwürdigen Friedengrund beim
Schlusspfiff selbst der letzte Stein.
Im Elfmeterschießen der zweiten Po-
kalrunde hatte sich der FC 08 gegen
den Türkischen SV Singen durchge-
setzt, nun treffen die beiden Prota-
gonisten in der Liga erneut
aufeinander. Wieder ein Abendspiel,
wieder die MS Technologie-Arena als
Schauplatz, wieder unter Flutlicht
und dadurch wieder in einer beson-
deren Atmosphäre. 

Seit diesem denkwürdigen Abend
ist viel passiert, auf die schwere Ver-
letzung von Samet Yilmaz wurde
schon zuvor reagiert und gleich
mehrere Spieler geholt. Sportlich
aber folgten für die Mannschaft vom
Hohentwiel drei Niederlagen am
Stück, wobei vor allem die Heim-
schlappe gegen Aufsteiger Mühlhau-
sen nur schwer zu verdauen war.
Trainer Slobodan Maglov sprach
sogar von Kreisliga-Fehlern seiner
Mannschaft. »Keiner der Jungs hatte
heute die Form für die Oberliga. Of-

Der Gegner:

Mangels eines aktuellen Mannschaftsbildes von Singen, an dieser Stelle nur Fotos von Didi Ndombe
(links) und Ali-Bey Yilmaz. 

TSV Singen
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AKTUELL

SPIELTAGE+TABELLE

Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. SV Oberachern 7 6 0 1 17 : 6 18

2. SSV Reutlingen 7 6 0 1 15 : 8 18

3. TSG Backnang 7 5 1 1 21 : 10 16

4. FC 08 Villingen 7 4 1 2 16 : 10 13

5. 1. FC Mühlhausen 7 4 1 2 19 : 17 13

6. Young Boys Reutlingen 6 3 2 1 14 : 9 11

7. 1. CfR Pforzheim 6 3 2 1 12 : 7 11

8- FC Holzhausen 7 3 1 3 8 : 3 10

9. Bahlinger SC 7 2 4 1 11 : 12 10

10. FV Ravensburg 7 2 3 2 8 : 8 9

11. Türkspor Neckarsulm 7 3 0 4 8 : 12 9

12. TSG Balingen 7 2 2 3 12 : 11 8

13. Türkischer SV Singen 7 2 1 4 8 : 12 7

14. Karlsruher SC U23 7 1 3 3 9 : 13 6

15. FC Teningen 7 2 0 5 12 : 17 6

16. TSV Essingen 7 1 3 3 7 : 13 6

17. FC Nöttingen 7 1 0 6 8 : 14 3

18. 1. FC Normannia Gmünd 7 0 0 7 5 : 23 0

Datum Uhrzeit Heim Gast Erg.

18.09. 19:00 FC 08 Villingen Türkischer SV Singen :

18.09. 19:00 FC Nöttingen Young Boys Reutlingen :

19.09. 14:00 1. CfR Pforzheim TSG Balingen :

19.09. 14:00 TSG Backnang SV Oberachern :

19.09. 14:00 1. FC Normannia Gmünd FC Holzhausen :

19.09. 15:30 FC Teningen TSV Essingen :

19.09. 15:30 SSV Reutlingen Bahlinger SC :

20.09. 15:00 1. FC Mühlhausen Türkspor Neckarsulm :

20.09. 15:00 Karlsruher SC U23 FV Ravensburg :
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* * * * *

Nicht wesentlich besser sieht es
momentan in Nöttingen aus. Nur
noch mal zur Erinnerung: in der ver-
gangenen Saison wurden sie letzt-
endlich Dritter und waren lange Zeit
ernsthafter Verfolger der späteren
Aufsteiger von Aalen und Mann-
heim.

* * * * *

An dieser Stelle soll aber nicht nur
über die negativen, sondern auch
über die positiven Beispiele gespro-
chen werden. War der 1. FC Mühl-
hausen als Aufsteiger doch ein
gänzlich unbeschriebenes Blatt in
der Oberliga, hat sich dort aber in-
zwischen gut akklimatisiert und
ebenso viele Punkte wie die
Schwarz-Weißen gesammelt.

* * * * *

Türkspor Neckarsulm hat einen
neuen sportlichen Leiter. Mit dem
37-jährigen Tufan Tok kehrt ein alter
Bekannter zurück, der den Club als
Co- und Chef-Trainer betreute. Nun
soll er soll die sportliche
Entwicklung aus leitender
Position mitgestalten.

Groß war der Frust in Oberachern
nach der Heimniederlage gegen den
FC 08. Inzwischen aber dürfte der
verraucht sein, blickt er doch von der
Tabellenspitze auf die Konkurrenz
hinab. Damit ist die Mannschaft
nach nur sieben Spielen bereits der
dritte Primus der Oberliga Baden-
Württemberg. Als Nachfolger von
Backnang und Reutlingen. Was ein
weiterer Beleg für die von vielen
prognostizierte Ausgeglichheit der
Liga ist.

* * * * *

Ganz anders die Gefühlslage bei
Normannia Gmünd, wo sie weiterhin
auf den ersten Punkt überhaupt war-
ten. Sieben Partien, sieben zeilweise
deftige Pleiten wie etwa das 0:5
gegen Villingen und dadurch bereits
23 Gegentore. Nicht schwer zu erra-
ten, dass dort so langsam dunkle
Wolken aufziehen.

AUS DER OBERLIGA
NEWS
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SPIELSTÄTTEN
OBERLIGA BADEN-WÜRTTEMBERG

20



21



INTERVIEW

Mike, diese Gespräche begin-
nen meist mit der Aktualität.
Sei ehrlich: hattest du in Bah-
lingen noch mit einem Punkt-
gewinn gerechnet? 

Mike Duffner: Ich soll ja ehrlich
sein (lacht). Die letzten Wochen hat-
ten mich gelehrt, dass bei uns vieles
möglich ist. In dem Moment jedoch,
als das 3:1 für Bahlingen fiel, dachte
ich: nein, jetzt ist es vorbei. Zumal in
einem solch komischen Spiel, in das
wir nicht richtig reingefunden haben.

Der eigentliche Plan war, mehr und
vor allem schneller nach vorne zu
spielen, dadurch Chancen zu kreie-
ren. Was nicht wirklich gut funktio-
nierte. Doch siehe da: kaum lagen
wir heillos zurück und haben dies
dann auch tatsächlich umgesetzt, er-
zielen wir zwei Tore.

Wieder ein Beweis für Mentali-
tät und Charakterstärke des
Teams?

Mike Duffner: Definitiv. Den ver-

MIKE DUFFNER

Um mal wieder etwas
Abwechlung in die
Sache zu bringen, ist
heute Mike Duffner,
der neue Co-Trainer
des FC 08 an der
Reihe. Ihn traf Kai
Blandin zum Gespräch.

spüre ich seit Tag eins, als ich dazu
gestoßen bin.

Kannst du bitte deine Aufgaben
innerhalb des Trainerteams
etwas näher erläutern.

Mike Duffner: Dazu möchte ich
vorwegschieben, dass wir tatsäch-
lich – so wie die Mannschaft auch –
als Team agieren. Wir sind alle in
jeden Punkt eingeweiht, werden
dazu befragt. In der Regel fängt dies
bereits nach einem Spiel an, wenn es
schon in die Vorbereitung des näch-
sten geht. Ein Fokus von mir liegt
darauf, den Gegner zu analysieren,
aber auch auf unseren eigenen Stär-
ken. Dann natürlich Trainingsvorbe-
reitung, wie Übungen am besten auf
die jeweiligen Inhalte abgestimmt
werden. Last but not least: Stan-
dards. Nehmen wir als Beispiel das
Spiel gegen Holzhausen. Vorher
hatte ich an der Tafel noch auf einen
solchen Einwurf hingwiesen, der
letzendlich zu unserem Siegtor ge-
führt hat. Dies sind genau jene Klei-
nigkeiten, die ein Spiel entscheiden
können. 

Also mehr eine Zusammenar-
beit auf Augenhöhe denn mit
eindeutiger Hierarchie?

Mike Duffner: Versteh mich nicht
falsch: Mathias Uhing ist klar der
Chef, will aber dennoch stets unsere
Meinung zu bestimmten Themen
hören. Und wenn es dann mal eine
andere Idee gibt, wird die von ihm
nicht abgetan, sondern im Hinter-

22







kopf behalten. Sollte Plan A nicht
funktionieren. Deshalb hatte ich
noch nie das Gefühl, fehl am Platze
zu sein oder dass meine Meinung
nicht zählt.

Und wie würdest du deinen
Draht zur Mannschaft beschrei-
ben? Schließlich bist du kaum
älter als so mancher Spieler.

Mike Duffner: Zum Glück bin ich
alter als alle (lacht). Aber im Ernst:
auch wenn es anders wäre, würde
dies meiner Meinung nach kein Pro-
blem darstellen. Weder für mich,
noch für die Spieler. Vielmehr ver-
mitteln sie mir das Gefühl, dass
meine Art und Weise inklusive mei-
ner Ansprachen gut ankommen. Au-
ßerdem habe ich mit einigen selbst
noch zusammengespielt, andere in
der U21 oder in der Jugend betreut.
Und auch zu den Neuzugängen
hatte ich von Anfang an einen guten
Draht. Deshalb bezeichne ich insge-
samt unser gesamtes Verhältnis als
sehr gut.   

Da wir schon beim Alter sind.
Vermisst du es manchmal,
selbst zu spielen? Mit 32 Jahren
wäre doch noch Zeit dafür?

25

Mike Duffner: Tatsächlich, ja.
Wenn ich fit wäre und mehr Zeit
hätte, würde ich mir Bezirks- oder
Landesliga schon noch zutrauen.
Also ja, die Flamme glimmt noch.
Aber nur kicken, um zu kicken, ist
überhaupt nicht mein Ding. Wenn ich
also selbst noch spielen würde,
könnte ich nicht mehr als Co-Trainer
von Matthias mit diesem Feuereifer
und zu 100 Prozent bei der Sache
sein.

Da sind wir wieder beim Trai-
ner-Job. Co- bei der U21, dann
Chef der U17 und der U19, jetzt
wieder Assistent in der Oberli-
ga – provokante Frage: Auf-
oder Abstieg?

Mike Duffner: Ganz klar Aufstieg.
Als das Angebot kam, hatte ich so-
fort das Gefühl, dass dies genau dies
sei, worauf ich Lust habe. Natürlich
hat es an mir genagt, dass wir in der
vergangenen Saison aus diversen
Gründen den Aufstieg mit den A-Ju-
nioren nicht geschafft haben. Auf der
anderen Seite bin ich vom Werde-
gang her der geborene Assistenz-
Trainer, weiß was ein Chef-Coach
von ihm erwartet und was er
braucht.

Nochmals zur Jugend: War die
halbe Saison Bundesliga mit
den B-, das Spiel der A-Junioren
im DFB-Pokal oder etwas ganz
anderes dein bisheriges per-
sönliches Highlight?

Mike Duffner: Eindeutig die Zeit
mit der U17. Dass wir es mit einem
zusammengewürfelten Haufen – ge-
rade in der B-Jugend kommen die
Spieler von überall her – geschafft
haben, daraus eine Einheit zu for-
men, die erst Meister der Verbands-
liga wurde und sich dann als
Aufsteiger prompt für die Nach-
wuchs-Liga qualifiziert hat, war ein
Wahnsinnsgefühl.  

Weshalb bezeichnest du selbst
Villingen als deinen Heimatver-
ein? Da gäbe es doch auch an-
dere Möglichkeiten. Pfaffen-
weiler zum Beispiel, wo du als
Kind mit dem Kicken begonnen
hast.

Mike Duffner: Ganz einfach: weil
ich schon in der Jugend hier meine
schönsten Jahre verbracht habe und
seit einiger Zeit wieder verbringe. Als
ich studierte und aus Zeitgründen
nach Obereschach ging – übrigens
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auch eine tolle Zeit – stand für mich
immer fest, dass ich zurückkehren
werde.

Was macht den FC 08 für dich
so besonders? Trotz dunkler Ka-
pitel?

Mike Duffner: Dazu gehört auch
viel Vergangenheit. Mit meinem
Vater bin ich damals fast immer zu
den Spielen des FC 08 gegangen. Da
spielte Toco Stasiak hier, er hat un-
heimlich viel Spaß und Leichtigkeit
vermittelt. Das Brasilianische hier im
Friedengrund zu sehen, war der
Wahnsinn. Und obwohl er Halb-Profi
war, hat er oft mit uns Kindern ge-
kickt. Dies hat mich gecatcht. Er war
übrigens auch mit ein Grund dafür,
dass ich Fan von Werder Bremen
wurde. Dort spielte zu der Zeit mit
Diego ein ähnlicher Typ. Und was
meinst du mit dunklem Kapitel?

Deine kurzzeitige Freistellung
als Jugendtrainer.

Mike Duffner: Das war sicher
keine einfache Zeit, auf der anderen
Seite aber auch eine schöne. Weil
sich die Mannschaft komplett hinter
mich stellte, mehr möchte ich dazu
gar nicht sagen. 

Deshalb genug davon. Wann
und wie reifte bei dir überhaupt
der Wunsch nach einer Trainer-
laufbahn?

Mike Duffner: Das war eben zu
jener Zeit von mir in Obereschach.
Da haben immer viele Jugendliche

bei uns zugeschaut und Jugendleiter
Michael Schilling, der Vater von Tyler,
der ja in unserer U21 spielt, fragte
mich, ob ich nicht eine Aufgabe als
Jugendtrainer übernehmen wolle. So
fing alles an, leider kam wenig spä-
ter Corona.

Welche Lizenz hast du mittler-
weile?

Mike Duffner: Die B-Lizenz.

Mit dem Bestreben nach mehr?

Mike Duffner: Ich habe die jetzt
seit sechs Jahren, muss sie ohnehin
verlängern. Ich will auf jeden Fall die
B+ machen, damit könnte ich Ju-
gend-Bundesliga trainieren. 

Moment, das hast du doch.

Mike Duffner: Ja, aber das war nur
für diese Übergangszeit von einem
halben Jahr. Eine komplette Saison
hätte ich nicht machen dürfen.

Würdest du Kindern raten, Fuß-
baller zu werden? Oder lieber
eine andere Sportart?

Mike Duffner: Definitiv Fußball.
Gerade die soziale Komponente in
einer Mannschaftssportart ist un-
heimlich wichtig. Hier lernst du
Freunde für Leben kennen und deine
Herkunft spielt keine Rolle. Ob du
reich oder arm bist, ob du gut oder
schlecht deutsch sprichst – dies alles
ist überhaupt nicht wichtig. Es zählt
einzig und allein, gemeinsam Spaß
zu haben und vielleicht sogar zu-
sammen erfolgreich zu sein.    

Hast du selbst jemals eine an-
dere Sportart betrieben? 

Mike Duffner: Tennis hätte mich
interessiert. Als Gegenpol. Da wäre
ich einzig und allein selbst schuld
gewesen, wenn ich verloren habe.
Und kann mich nicht hinter anderen
verstecken. 

Job und Fußball mit gerade im
Moment einer englischen
Woche nach der nächsten – viel
Zeit für ein Privatleben bleibt
da nicht, oder?

Mike Duffner: Doch, die musst du
dir einfach nehmen. Außerdem habe
ich das Glück einen Job zu haben,

bei dem ich sehr früh anfange und
dann noch genügend Zeit für meine
Freundin Katharina, Fußball, Familie
und Freunde bleibt. Wer kann schon
von sich behaupten, in der Regel um
14 Uhr Feierabend zu haben. Außer-
dem gibt mir der Sport so viel, was
ich ins Privatleben mitnehmen kann.  

Es braucht aber eben auch eine
Partnerin, die dies alles mit-
macht.

Mike Duffner: Auch hier hatte ich
extremes Glück. Sie hat selbst Fuß-
ball gespielt, legt im Moment auf-
grund ihres Lehramtstudiums eine
Pause ein, will anschließend aber
wieder anfangen. Und auch wenn
ich selbst nicht spiele, begleitet sie
mich trotzdem jedes Mal, steht mir
zur Seite und unterstützt mich da-
durch. Dies gibt mir Kraft, ist eine
Super-Sybiose. 

Kannst du beziffern, wie viele
Stunden du im Friedengrund
verbringst?

Mike Duffner: Wenn wir von einer
normalen Woche ausgehen, sind es
allein hier 20 Stunden. Hinzu kommt
noch die Zeit, die ich zuhause mit
der Vorbereitung verbringe. Oder
auch die Spiele selbst. Somit kom-
men wir alles in allem nahezu auf
einen 80-Prozent-Job.

Zum Schluss vielleicht noch ein
Wort zum heutigen Gegner?

Mike Duffner: Die Brisanz zwi-
schen Villingen und Singen haben
wir alle im Pokal gesehen. Jetzt kom-
men sie mit dem Erfolgserlebnis
durch den Sieg über Nöttingen zu
uns und werden Revanche nehmen
wollen. Unser Erfolg über Schapbach
wird uns aber ebenso beflügeln.
Auch wenn es hart wird, drei Spiele
innerhalb einer Woche zu haben. Sie
hingegen nur zweimal ran mussten.
Trotzdem gehe ich davon aus, dass
wir die drei Punkte holen und unse-
re Erfolgsserie weiter aus-
bauen.

Mike, vielen Dank für
das Gespräch.
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HAUPTSPONSOREN

WERBEPARTNER

FITNESSPARTNER

BUS- UND REISEPARTNER

AUSRUSTER
..

AUSRUSTUNGSPARTNER
..

SCHUHPARTNER
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PREMIUMSPONSOREN
BIERPARTNER



BUSINESSPARTNNEERR

Café

Dammert

Tech. Bedarf

Schmid

Neukum

Umzüge
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WIR SIND FC 08 VILLINGEN!

30

2 3

Jonathan Spät
Abwehr
21.10.2003

Noah Haller
Abwehr
21.03.2003

Kevin Ehmann
Tor
24.11.2003

5

Jonas Busam
Abwehr
03.05.1998

Luis Seemann
Abwehr
14.04.2003

1

Andrea Hoxha
Tor
28.09.1999

12

21

4

Enrico Krieger
Abwehr
22.05.2004

Denis Hoxha
Abwehr
25.07.1997

24

Fabio Liserra
Abwehr
20.09.1999

25

Wolfgang Stolpa
13.09.1967

TORWART-TRAINER

Marcel Yahyaijan
16.07.1992

SPORTLICHER LEITER

CHEF-TRAINER

Matthias Uhing
27.01.1973

Mike Duffner
20.04.1994

Co-TRAINER
Massai
1995

12. Mann

27

Angelo Rinaldi
Abwehr
04.01.1998
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18

Matthes Glück
Mittelfeld
01.03.2006

17

Louis Leberer
Mittelfeld
27.07.2005

Georgios Pintidis
Mittelfeld
28.04.2000

Lucas Torres
Mittelfeld
10.02.1998

10

Nico Tadic
Mittelfeld
06.11.1994

86

Kevin Müller
Mittelfeld
18.05.1997

7

Noah Kälble
Mittelfeld
31.03.2004

14

Leon Albrecht
Mittelfeld
17.12.2001

22

16

Yannick Spät
Sturm
22.07.2001

26

Gian-Luca Feißt
Sturm
03.05.2006

11

Gabriel Cristilli
Mittelfeld
06.09.2003

Dominik Emminger
Sturm
28.02.1997

9

Jan Babic
Sturm
06.07.2004

20

Alica Cristilli
15.06.1993

PHYSIOTHERAPEUTIN

Andreas Aßmann
30.05.1992

TEAMMANAGEMENT

Markus Felgenhauer
01.07.1976

BETREUER

Pascal Staiger
Mittelfeld
01.03.2004

19

ATHLETIKTRAINER

Noah Schwendemann
05.08.2005

ATHLETIKTRAINER

Mark Jaufmann
07.02.2005



Win Häßler
Abwehr
23.01.2007

25

Fabian Faas
Abwehr
10.02.2006

20

Mikail Uyanik
Abwehr
16.11.2006

11

WIR SIND FC 08 VILLINGEN U21!

2

15

Kevin Laatsch
Abwehr
27.06.2002

Roderik Reisich
Abwehr

Arian Coma
Tor
05.05.2003

4

Dai Rexhaj
Abwehr

5

Felix Kieninger
Abwehr
24.06.2006

Frederick Bruno
Abwehr
05.06.1995

1

Hadi Ahmad
Tor
10.09.2007

12

Felix Wursthorn
Tor
10.09.2007

30

21

3

Zoran Radjenovic
Abwehr

Fabio Wagner
02.10.1996

CO-TRAINER

Kamran Yahyaijan
14.11.1998

CO-TRAINER

Wolfgang Stolpa
13.09.1967

TORWART-TRAINER

CHEF-TRAINER

Frederick Bruno 
05.06.1995
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Paul Röll
27.04.2001

CO-TRAINER



Kamran Yahyaijan
Mittelfeld
14.11.1998

24

Kevin Vurusic
Mittelfeld
02.11.1994

22

Tyler Schilling
Mittelfeld
30.10.2007

13

Jason Barth
Sturm
05.09.2006

9

Erik Buzak
Sturm
25.07.2005

18

Saheed Bello
Sturm

14

Koray Bozkirli
Mittelfeld
19.05.2006

17

Damian Schroschk
Sturm
18.01.2007

19

Peter Kaiser
29.08.1971

BETREUERATHLETIKTRAINER

Mark Jaufmann
07.02.2005

ATHLETIKTRAINER

Amukongo Amushila
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Timo Wagner
Mittelfeld
02.10.1996

7

Kevin Gettinger
Mittelfeld

6

Melvin Phillip
Mittelfeld

8

Dean Savic
Sturm
03.08.2004

10



Die Serie von lediglich Siegen ist für die U21 des FC 08 vorbei, dennoch bleibt die ungeschlagen
in der Landesliga. Zuletzt gab es ein Unentschieden gegen Stockach, bei dem aber durchaus ein
Erfolg möglich gewesen wäre. Alles halb so schlimm, nun kann sie wieder eine neue beginnen.

Das Positive vorab. »Keine Frage,
dass wir dieses Spiel gerne gewon-
nen hätten. Was mit mehr Entschlos-
senheit vor dem Tor auch durchaus
möglich gewesen wäre. Aber durch
dieses Unentschieden sind wir nach

wie vor ungeschlagen, bleiben in der
Spitzengruppe«, bilanzierte Spieler-
trainer Frederick Bruno nach der
alles in allem leistungsgerechten
1:1-Punketeilung der U21 des FC 08
gegen den VfR Stockach.

Ganz offensichtlich hatte der sich
einen guten Plan zurechtgelegt, wie
den Villingern beizukommen ist. Was
nichts an der Tatsache änderte, dass

UNGESCHLAGEN

die Nullachter in Durchgang eins die
spielbestimmende Mannschaft war.
Mit viel Ruhe am Ball, ohne jegliche
Hektik auszustrahlen, zudem defen-
siv stabil. »Da hatten wir sie super
im Griff, unsere Taktik ist komplett
aufgegangen«, betonte Frederick
Bruno. Problem nur: die ganz großen
Möglichkeiten resultierten daraus in
den seltensten Fällen. Ein Freistoß
durch Timo Wagner, ein Kopfball von
Frederick Bruno selbst und eine fast
schon 100-prozentige Chance von
Kamran Yahyaijan – dies waren noch
die Gefährlichsten. »Wir müssen ein-
fach weiterhin konzentrierter bei un-
seren Abschlüssen bleiben, die
richtigen Entscheidungen teffen«, so
der Spielertrainer. Auf der anderen
Seite besaß Marius Henkel kurz
zuvor die Riesen-Gelegenheit.
»Wenn es blöd läuft, geraten wir da
sogar in Rückstand«, musste Frede-
rick Bruno zugeben. Was den Spiel-
verlauf aber völlig auf den Kopf
gestellt hätte. Somit ging es mit
einem torlosen Remis in die Pause.

Nach dem Wechsel präsentierte
sich ein etwas anderes Bild. »Wir

34

Tyler Schilling erzielte
gegen Stockach die Füh-
rung für die U21 des FC 08.

U21:

1:1
(0:0)
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Hinten von links: Erik Buzak, Felix Kieninger, Kevin Laatsch, Jason Barth, Dai Rexhaj, Win Häßler 

Mitte von links: Amukongo Amushila (Athletiktrainer), Markus Felgenhauer (Betreuer), Kamran Yahyaijan (spielender Co-Trai-
ner), Roderik Reisich, Kevin Gettinger, Dean Savic, Mikail Uyanik, Frederick Bruno (spielender Chef-Trainer), 
Mark Jaufmann (Athletiktrainer), Ralf Hellmer (Übergangstrainer)

Vorne von links: Melvin Phillip, Timo Wagner (spielender Co-Trainer), Felix Wursthorn, Arian Coma, Hadi Ahmad, Tylor Schilling, 
Saheed Bello

Es fehlen: Fabian Faas, Koray Bozkirli, Zoran Radjenovic, Damian Schroschk, Kevin Vurusic
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mussten umstellen. Bei mir selbst,
da stand ein Einsatz ohnehin auf der
Kippe, reichte es mit Auge, viel Er-
fahrung und wenig Laufen nur für
eine gewisse Zeit«, schilderte Frede-
rick Bruno. Auf der anderen Seite
wurde Stockach nun aktiver, agierte
zumindest auf Augenhöhe. »Hinzu
kam, dass der Schiedsrichter durch
viele teils unverständliche Pfiffe auf
beiden Seiten unnötig Hektik in eine
zuvor völlig entspannte Partie brach-
te«, berichtete Frederick Bruno. 

Da kam die Villinger Führung fast
schon etwas überraschend. Einen
Freistoß durch Kamran Yahyaijan in
Minute 67 direkt an der Strafraum-
grenze wurde von Gäste-Keeper Lars
Schuler nicht festgehalten. Tyler
Schilling reagierte am Schnellsten
und beförderte die Kugel in die Ma-

schen. In der Folgezeit ließen die
Schwarz-Weißen ihren Gegenspie-
lern oft zu viel Platz, deshalb war der
Ausgleich durch Emin Tule nur zehn
Zeigerumdrehungen später auch

nicht komplett unverdient. Der hatte
am langen Pfosten gelauert und ver-
wertete eine Flanke, die lang und
länger wurde, per Kopf. »Letzendlich
müssen und können wir mit diesem
einen Punkt leben«, sagt
Frederick Bruno abschleie-
ßend

Für Jason Barth und
Co. erwies sich der
Gast aus Stockach als
unbequemer Gegner.

Selbst für ein Zwischenfazit ist
es nach nur fünf Spieltagen noch
viel zu früh. Doch sollten in Möh-
ringen, Aach-Linz, Aasen aber
auch in Pfaffenweiler – die
waren vor zwei Jahren am Ende
immerhin Zweiter und in der ver-
gangenen Saison Dritter – be-
reits die Alarmglocken schrillen.
Haben sie alle in dieser Zeit doch
bereits 16 oder mehr Gegentore
kassiert. Mit einer solchen Bilanz
gewinnst du sogar in der Lan-
desliga keinen Blumentopf. Nicht
zu vergessen den Aufsteiger vom
SV Deggenhausertal, der immer-
hin am vergangenen Wochenen-
de seinen ersten Punkt holte.

Zu früh
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SPIELTAGE+TABELLLE

Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. Hegauer FV 5 4 1 0 20 : 5 13

2. FC 03 Radolfzell 5 4 1 0 16 : 6 13

3. FC 08 Villingen U21 5 4 1 0 9 : 3 13

4. ESV Südstern Singen 5 4 0 1 14 : 10 12

5. VfR Stockach 5 3 1 1 12 : 9 10

6. FC Königsfeld 5 2 2 1 13 : 7 8

7. Spvgg F.A.L. 5 2 2 1 9 : 5 8

8. FC Gutmadingen 5 2 1 2 9 : 8 7

9. SG Dettingen-Dingelsdorf 5 1 3 1 8 : 8 6

10. FC Pfaffenweiler 5 2 0 3 12 : 16 6

11. SC Gottmadingen-Bietingen 5 1 1 3 12 : 15 4

12. FC Singen 5 1 1 3 4 : 8 4

13. SV Aasen 5 1 1 3 14 : 19 4

14. TSV Aach-Linz 5 1 0 4 5 : 16 3

15. SV Deggenhausertal 5 0 1 4 4 : 12 1

16. FV Möhringen 5 0 0 5 6 : 20 0

Datum Uhrzeit Heim Gast Erg.

19.09. 14:30 SG Dettingen-Dingelsdorf SV Aasen :

19.09. 15:00 FC Gutmadingen FC Königsfeld :

19.09. 15:00 ESV Südstern Singen FC Pfaffenweiler :

19.09. 15:30 SC Gottmadingen-Bietingen FC 08 Villingen U21 :

19.09. 15:30 Hegauer FV FV Möhringen :

19.09. 17:00 SpVgg F.A.L. FC Singen :

20.09. 14:30 FC 03 Radolfzell VfR Stockach :

20.09. 15:00 TSV Aach-Linz SV Deggenhausertal :

AKTUELL



Sie gaben den Startschuss der
Pflichtspiele. Bevor die Saison in der
Verbandsliga beginnt, musste die
U19 des FC 08 in der ersten Runde
des Pokal-Wettbewerbs ran. Gegner
dort: die Spielgemeinschaft SSC Do-
nauchingen/Pfohren. Am  Ende stand
ein relativ souveräner 7:2-Sieg, mit
dem Trainer Kevin Vurusic aber nicht
gänzlich zufrieden war.

»Wir haben eine gute erste Halb-
zeit gespielt, dort auch vier schöne
Tore erzielt«, berichtet er. Dann je-
doch folgt das große »Aber«. Nach
dem Wechsel hielt der Schlendrian
Einzug bei den Villingern, was Kevin
Vurusic fuchsteufelswild machte.
Verteilte einmal sogar die Höchst-
strafe, indem er einen Spieler erst
ein-, dann aber wieder auswechsel-
te.

»Es wurden zwei Gegentore nach
Ecken kassiert, als schlicht und ein-
fach gepennt wurde«, macht Kevin
Vurusic seinem Ärger Luft. Was den
Schluss nach mangelnder Ernsthaf-
tikkeit oder »Laissez-faire« nahelegt.
Erst danach habe seine Mannschaft

JUGEND

DER NACHWUCHS
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wieder die Sinne geschärft, sich aufs
Wesentliche konzentriet. Die Folge:
drei weitere Treffer für den FC 08,

der damit das klare Resultat sicher-
stellte.

U19 Verbandsliga Südbaden
Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. FC 08 Villingen 0 0 0 0 0 : 0 0

2. SG Kuppenheim 0 0 0 0 0 : 0 0

3. Acherner JVC 0 0 0 0 0 : 0 0

4. FC Emmendingen 0 0 0 0 0 : 0 0

5. PTSV Jahn Freiburg 0 0 0 0 0 : 0 0

6. SC Pfullendorf 0 0 0 0 0 : 0 0

7. FC Radolfzell 0 0 0 0 0 : 0 0

8. SG Durbachtal 0 0 0 0 0 : 0 0

9. SF Eintracht Freiburg 0 0 0 0 0 : 0 0

10. FV Lörrach-Brombach 0 0 0 0 0 : 0 0

11. JFV Konstanz 0 0 0 0 0 : 0 0

12. Bahlinger SC 0 0 0 0 0 : 0 0

U17 Verbandsliga Südbaden
Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. FC 08 Villingen 0 0 0 0 0 : 0 0

2. SV Kuppenheim 0 0 0 0 0 : 0 0

3. DJK Donaueschingen 0 0 0 0 0 : 0 0

4. FC Emmendingen 0 0 0 0 0 : 0 0

5. PTSV Jahn Freiburg 0 0 0 0 0 : 0 0

6. SC Pfullendorf 0 0 0 0 0 : 0 0

7. FC Radolfzell 0 0 0 0 0 : 0 0

8. Offenburger FV 0 0 0 0 0 : 0 0

9. SF Eintracht Freiburg 0 0 0 0 0 : 0 0

10. FV Lörrach-Brombach 0 0 0 0 0 : 0 0

11. Freiburger FC 0 0 0 0 0 : 0 0

12. SV Sinzheim 0 0 0 0 0 : 0 0

U15 Verbandsliga Südbaden
Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. FC 08 Villingen 0 0 0 0 0 : 0 0

2. FV Lörrach-Brombach 0 0 0 0 0 : 0 0

3. PTSV Jahn Freiburg 0 0 0 0 0 : 0 0

4. SF Eintracht Freiburg 0 0 0 0 0 : 0 0

5. SV Weil 0 0 0 0 0 : 0 0

6. FC Radolfzell 0 0 0 0 0 : 0 0

7. SV Kuppenheim 0 0 0 0 0 : 0 0

8. SC Lahr 0 0 0 0 0 : 0 0

9- Bahlinger SC 0 0 0 0 0 : 0 0

10. Freiburger FC 0 0 0 0 0 : 0 0

11. Acherner JVC 0 0 0 0 0 : 0 0

12. SV Sinzheim 0 0 0 0 0 : 0 0

Marlon Heizmann gelan-
gen im Pokal vier Treffer.
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Bei einem 7:2 wäre es jedoch un-
fair, hauptsächlich über die negati-
ven Dinge zu berichten. Denn selbst
in einem solchen Spiel stehen vier
Tore von ein und derselben Person
nicht an der Tagesordnung. Dieses
Kunststück gelang jedoch Marlon
Heizmann, der damit unser »Man of
the match« wurde. 

Am Sonntag geht es für die U19
dann auch in der Verbandsliga los,
wenn Neuling JFV Konstanz zu Gast
im Friedengrund ist. Da will Trainer
Kevin Vurusic bestimmt nicht noch-
mals solche Nachlässigkeiten seiner
Mannschaft wie zu Beginn des zwei-
ten Durchgangs im Pokal sehen.

U17
Zuvor ging es für den Villinger

Nachwuchs jedoch weiter, als die B-
Junioren ebenfalls in der ersten Po-
kalrunde am Mittwoch den SV
Hinterzarten in Villingen erwartete.
Der wurde mit sage und schreibe
15:0 regelrecht vom Kunstrasen ge-
schossen. An dieser Stelle alle Tor-
schützen aufzulisten, würde den
Rahmen sprengen. Dieses deutliche
Ergebnis sollte dem Team ein gutes
Gefühl und Selbstvertrauen geben,
wenn am Samstag die erste Aufgabe

für die neu zusammengestellte Trup-
pe in der Verbandsliga beim Freibur-
ger FC ansteht.   

U15
Ebenfalls mit Breisgauern zu tun

bekommen es die C-Junio-
ren, wenn der PTSV Jahn
Freiburg den Weg in den
Schwarzwald anzutreten
hat. 
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RUND UM DEN FC 08
SPLITTER

Der FC 08 Villingen verstärkt sein Enga-
gement bei der Suche nach Schieds richterin-
nen und Schiedsrichtern für den Verein.
Gewonnen werden konnte dafür mit Wolf-
gang Zimmer ein erfahrener Referee, der zu-
künftig der verantwortliche Ansprech partner
für das Schiedsrichterwesen beim Oberligi-
sten sein wird. Ein Schwerpunkt seiner Tä-
tigkeit liegt auf der Gewinnung und
Begleitung junger Schieds richterinnen und
Schiedsrichter. Dabei möchte der FC 08
künftig aktiv auf junge Menschen zugehen.
In den kommenden Wochen wird der Verein
deshalb an geeigneten Schulen in Villingen
für das Schiedsrichterwesen werben. Gleich-
zeitig sollen auch die eigenen Jugendspie-
ler ab der U15 angesprochen werden.

»Wir möchten jungen Menschen zeigen,
dass Schieds richtersein weit mehr bedeutet,
als ein Fußballspiel zu leiten. Man über-
nimmt Verantwortung, muss Entscheidun-
gen treffen und entwickelt Fähigkeiten, die
auch außerhalb des Fußballplatzes wichtig
sind«, betont Wolfgang Zimmer. Der Einstieg
in das Schieds richterwesen ist grundsätzlich
ab etwa 14 Jahren möglich. Fußballspielen
und eine Tätigkeit als Schiedsrichter lassen
sich dabei miteinander verbinden. Wer sich
entsprechend entwickelt, hat zudem die
Möglichkeit, Schritt für Schritt in höhere
Spielklassen aufzusteigen.

Um Interessierten einen unkomplizierten
ersten Einblick zu ermöglichen, plant der FC
08 Villingen Ende Oktober eine Informati-
onsveranstaltung im Vereinsheim. Wolfgang
Zimmer wird dort erklären, wie der Weg
zum Schieds richter aussieht, wie die Ausbil-
dung abläuft und welche Entwicklungs-
möglichkeiten sich bieten. Der genaue
Termin wird noch bekanntgegeben.

Interessierte können sich bereits jetzt
unter Wzimmer94@yahoo.com oder
0157/36160690 unverbindlich an Wolfgang
Zimmer wenden.

Der FC 08 Villingen möchte verstärkt
junge Menschen für das Schieds rich-
terwesen begeistern. Mit Wolfgang
Zimmer übernimmt ein erfahrener
Referee die Suche und Begleitung
neuer Unparteiischer.
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Der erste Ladies Day des FC 08 Villingen war ein voller Erfolg.
Mehr als 150 Frauen nutzten die Einladung des Vereins und ge-
nossen freien Eintritt auf den Stehplätzen.

Schon lange vor dem Anpfiff herrschte im Eingangsbereich der
MS Technologie-Arena reger Betrieb. Viele Besucher nutzten die
Gelegenheit, gemeinsam in den Fußballabend zu starten. Der
Ladies’ Circle 106 Villingen-Schwenningen war mit seinem Cock-
tailstand vertreten und sammelte mit Aperol Spritz, Prosecco
und Wein Geld für den guten Zweck. Für die passende musika-
lische Begleitung sorgte DJ Fazio.

Auch auf dem Rasen passte an diesem Abend vieles zum
Motto des Spieltags: Mit DFB-Schieds richterin Sina Gieringer lei-
tete eine Frau das Oberliga-Duell gegen Holzhausen. Beim FC
08 fällt das Fazit zur erstmals in dieser Form umgesetzten Akti-
on entsprechend positiv aus. »Der Ladies Day war für uns ein
voller Erfolg. Mehr als 150 Frauen im Stadion und die tolle At-
mosphäre schon vor dem Spiel haben gezeigt, dass solche Ak-
tionen sehr gut angenommen werden«, sagt FC-08-Vorstand
Freddy Bruno. »Daran möchten wir anknüpfen und versuchen,
ein solches Format fest zu verankern. Wenn es die Möglichkei-
ten zulassen, wollen wir den Ladies Day künftig auch noch wei-
ter ausbauen.«

Für den FC 08 war der Abend damit ein gelungenes Beispiel
dafür, wie sich ein Oberliga-Heimspiel mit einem zusätzlichen
Angebot rund um die Partie verbinden lässt – mit geselligem
Auftakt und sozialem Engagement. 



Vor genau 20 Jahren in der Saison
2006/2007 hatten es die Nullachter,
die nach einem Jahr Abstinenz in die
Oberliga zurückgekehrt waren, in der
zweiten Runde des SBFV-Cups eben-
falls mit einem Team vom Hohent-
wiel zu tun. Damals war der FC
Singen, der wie heute in der Landes-
liga spielte, im Friedengrund zu Gast. 

Für den von Kristijan Djordjevic

Der FC 08 hat im Pokal das Viertelfinale erreicht. Doch in Runde zwei war es gegen
den Ligakonkurrenten Türkischer SV Singen ein hartes Stück Arbeit, bis das Wei-
terkommen nach Elfmeterschießen feststand.

letzt haben wir uns gegen vermeint-
lich schwächere Gegner nicht so prä-
sentiert, wie ich mir das vorgestellt
habe«, bemängelte er teilweise feh-
lende Disziplin und Ordnung. 

Davon war gegen den FC Singen
nichts mehr zu spüren. Die toll kom-
binierenden Nullachter überrollten
vor 500 Zuschauern den überforder-
ten Landesligisten bereits in der er-
sten Viertelstunde mit drei Treffern.
In der 9. Minute köpfte Adem Sari an
die Latte und David D`Incau beför-

Von Michael Eich trainierten Nullachter sollte die Po-
kalpartie die Generalprobe für die
eine Woche später startenden Ober-
ligasaison sein. »Das ist das letzte
Spiel vor dem Oberligastart am
nächsten Samstag gegen Freiberg
und da wollen wir uns dem Publi-
kum positiv präsentieren«, forderte
der 08-Coach von seinem Team. Im
Duell mit dem Landesligisten, der in
der ersten Runde bei RW Salem mit
4:1 gewonnen hatte, verlangte
Djordjevic auf jeden Fall eine von Be-
ginn an konzentrierte Leistung. »Zu-
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etwas Gas raus und
nach zwei Stellungs-
fehlern in der Ab-
wehr der Gastgeber
war jeweils Ex-Nul-
lachter Aurelio Barat-
ta zur Stelle und
besorgte kurz hinter-
einander die beiden
Ehrentreffer der Ho-
hentwieler. 

Das wollten die
Einheimischen dann
doch nicht auf sich
sitzen lassen und Ay-
demir Demir schoss
zum 9:2-Endstand
ein. Kein Wunder
zeigte sich 08-Coach
Kristijan Djordjevic

zufrieden. »Wir haben 70 Minuten
lang hervorragend Fußball gespielt
und man hat gesehen, wie ballsicher
wir sind. Wichtig war, dass wir eine
gute Stimmung mit rüber-
nehmen für das erste
Rundenspiel, das ab so-
fort nur noch zählt«,
meinte er.

Adem Sari gelang gegen
den FC Singen ein Treffer.

Der zweifache Torschütze
Nico Benz im Laufduell
mit Clemens Müller.

demir Demir via Innenpfosten, sowie
Adem Sari mit einem tollen Solo
schraubten den Spielstand auf 8:0
hoch. Erst jetzt nahm der Oberligist
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derte den Nachschuss zum 1:0 über
die Linie. Dann gelang nach einer
Hohnstein-Flanke Toco per Kopf das
2:0. Er zog sich bei diesem Treffer
aber eine Blockade im Rücken zu
und musste ausgetauscht werden. In
der 14. Minute beförderte Aydemir
Demir im Anschluss an eine Jeske-
Ecke den Ball zum 3:0 in den Winkel.
Mit einem Doppelschlag (26./33.) er-
höhte der eingewechselte Youngster
Nico Benz zum 4;0 und 5:0 und den
Schlusspunkt im ersten Durchgang
setzte 08-Kapitän Jago Maric mit
einem Kopfball zum 6:0-Pausen-
stand. Nahezu beschäftigungslos
blieb in Durchgang eins beim FC 08
Neuzugang Michael Grauer, der erst-
mals zwischen den Pfosten stand.

In der zweiten Halbzeit legten die
Nullachter gleich wieder los und Ay-



DER TIPP VON MASSAI + ANARA

VILLINGEN

GEWINNT

GEGEN SIN-

GEN MIT 3:1.

M
assai bekommt immer noch Schweißausbrüche,

wenn er an das letzte Aufeinandertreffen dieser

beiden Mannschaften denkt. Als sich seine

Lieblinge erst im Elfmeterschießen beim Pokalspiel

gegen Singen durchsetzten. Nicht gut für das Nerven-

kostüm unseres Maskottchens, zum Glück ging die

Sache am Ende noch mal gut. 

Außerdem, dass durch den Sieg zuletzt gegen Holz-

hausen auch der Bann gebrochen ist und der erste

Dreier der Saison im Friedengrund eingefahren wurde.

Selbst wenn er mit seinem eigenen Tipp knapp dane-

ben lag. Immerhin habe die Tendenz gestimmt, gibt

Massai zu bedenken.
Auch ergebe sich daraus – wie von selbst – die Vor-

hersage für das nächste Spiel. Drei Auftritte zuhau-

se, ein Erfolg – mache summa summarum ein 3:1

von Villingen gegen Singen. Ein Tipp, gegen den

Anara, Frizzi, Bim und Proll nichts einzuwenden

haben.
Zudem hoffen alle im Circus Krone darauf, nicht

wieder bis zum Schluss zittern zu müssen. Einen sol-

chen Krimi würden sie nicht nochmals aushalten.
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…ich gebürtiger Villinger bin. Meine Familie übrigens schon seit Generationen. Und weil es der größte Ver-

ein ist, der mich seit Kindesbeinen an begleitet. Und weil durch das Fan-Sein von meinem Vater Manfred mir

der 08 praktisch auch in die Wiege gelegt wurde.

Das Besondere bei den DFB-Pokal-Spielen war, dass Villingen sich so mobilisieren lässt. Dass die Stadt

sich dann doch hinter dem verhältnismäßig kleinen FC 08 vereinigt hat. Dass man in die Regionalbahn

gestiegen und zum Spiel nach Freiburg gefahren ist. Es gibt ein grundsätzliches Interesse an Fußball und

am Verein in der Stadt.

Marcel Roth,

Herzblut-08er

Mein Vater hat mich ab und an mal zu den FC 08-Spielen mitgenommen. Die prägend-

sten Erinnerungen waren aber die südbadischen Pokalfinal-Spiele und die DFB-Pokal-

Begegnungen. Die ersten Erinnerungen habe ich an Schalke 04 im Jahr 2016, als sie in

Freiburg gespielt haben. Dann natürlich auch Düsseldorf und noch mal Schalke sowie

Heidenheim. Diese Spiele waren für mich am prägendsten.

„ICH BIN NULLACHTER, WEIL...“ 
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Dann steht die MS Technologie-Arena einem Drittliga-Stadion eigentlich in nichts nach.

Mit vollen Tribünen, mit Bratwurst, mit allem drum und dran. Das Tolle bei den DFB-Pokal-

Spielen war, zu sehen, dass man so ein tolles Fußballerlebnis vor Ort haben kann und nicht

eine Stunde nach Freiburg oder Stuttgart fahren muss, um so etwas zu erleben.

Häufiger sind meine Besuche bei den Oberliga-Spielen geworden, seit es die Flutlichtspiele in der

MS Technologie-Arena gibt. Flutlichtspiele finde ich grundsätzlich geil. Das ist eine ganz beson-

dere Stimmung. Das hat so einen ganz besonderen, professionellen Flair. Ich hatte auch das Ge-

fühl, dass die Zuschauerresonanz bei einem Freitagabendspiel größer ist. Da geht man ins

Stadion und anschließend mit Freunden zum Beispiel noch in die Kneipe.

Grundsätzlich habe ich die Entwicklung in den letzten Jahren als sehr positiv

empfunden. Man hat am Stadion einiges gemacht. Flutlicht, VIP-Loge usw. Ein

Signal, dass man langfristig nach oben und nicht nach unten schauen will. Ich

habe schon den Eindruck, dass zuletzt auch mal jüngeres Publikum den Weg ins

Stadion gefunden hat. Nicht zuletzt natürlich beim Spiel gegen Delay Sports. Viel-

leicht überträgt sich das auch noch etwas auf die Saison.

Mit dem bisherigen Verlauf der Spielzeit bin ich zufrie-

den, zumal wir es jetzt ja ins Pokalviertelfinale geschafft

haben und in der Spitzengruppe der Oberligatabelle

sind.
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